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GENERATIONENDIALOG

45 Gruppen und  
Vereine stellen sich vor
Waldshut-Tiengen (mvö) Wie bunt 
und vielfältig das Angebot für Bür-
ger in Waldshut-Tiengen ist, will 
die Stadtverwaltung am heuti-
gen Samstag, 27. April, von 10 bis 
13 Uhr, beim Generationendia-
log in der Waldshuter Stadthalle 
zeigen. Standen beim ersten Ge-
nerationendialog 2023 die Senio-
ren im Mittelpunkt, soll die zwei-
te Ausgabe für alle Bürger offen 
sein. 45 Vereine und Initiativen 
stellen sich und ihr Angebot aus 
den vier Themenbereichen Mo-
bilität, Nachbarschaft/sorgen-
de Gemeinschaft, Begegnung/
Teilhabe/Engagement und Woh-
nen/Wohnalternativen vor. Ziel 
der Veranstaltung ist, das Ange-
bot sichtbar zu machen und zu 
vernetzen. Die Stadthalle Walds-
hut wird in vier Bereiche (Markt-
plätze) eingeteilt. Vor jedem die-
ser Marktplätze finden außerdem 
15-minütige Gespräche mit Exper-
ten aus dem Themengebiet statt. 
Am Ausgang des Themenbereichs 
können die Besucher ihre Ideen 
zum jeweiligen Thema abgeben. 
Zudem gibt es ein Speed-Dating 
zum Überbegriff Demokratie mit 
Akteuren aus der Stadt, die sich 
für Vielfalt einbringen.

SAMMELAKTION

Klettgau Cleaners greifen 
erneut zur Müllzange
Tiengen – Die Klettgau Cleaners 
Tiengen rufen am heutigen Sams-
tag, 27. April, erneut zum Stadt-
putz auf. Von 10 bis 12 Uhr werden 
Müll und Unrat an stadtinternen 
und stadtnahen Straßen gesam-
melt. Beteiligen können sich laut 
Ankündigung Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene. Treffpunkt 
ist am Bahnhof Tiengen, Parkplatz 
am Bahnübergang. Müllsäcke, Ei-
mer und Greifer stellt die Gruppe 
zur Verfügung. Nach der Aktion 
wird jeder Teilnehmer mit einer 
Stärkung und einem Getränk be-
lohnt. Informationen oder An-
meldung per E-Mail an cleanup.
tiengen@gmail.com.

WORLD-TOWN-FESTIVAL

Drittes Konzert mit Klaus 
Paier und Asja Valcic
Waldshut – Das dritte Konzert des 
World-Town-Festivals findet am 
heutigen Samstag, 27. April, in der 
Stadtscheuer Waldshut statt. Duo 
Klaus Paier und Asja Valcic gas-
tieren um 20 Uhr mit ihrem Ju-
biläumsprogramm „Vision for 
Two“. Seit zehn Jahren machen der 
Akkordeonist Klaus Paier und die 
Cellistin Asja Valcic im Duo Mu-
sik, die Publikum wie Kritik be-
geistert, heißt es in einer Ankün-
digung. Der Eintritt kostet 21 Euro 
(ermäßigt: 16 Euro). Vorverkauf in 
der Tourist-Information in Walds-
hut, der Buchhandlung Kögel in 
Tiengen und online auf Reservix. 
Veranstalter ist das Kulturamt.

Block 1 des Kernkraftwerks Beznau 
(KKB) ist am Freitag planmäßig vom 
Netz gegangen. Das Kraftwerk star-
tet damit nach 331 Betriebstagen in 
eine knapp sieben Wochen lange Re-
vision, teilt der Betreiber Axpo mit. Die 
Schwerpunkte der Revision umfassen 
Instandhaltungsarbeiten, Prüfungen 
und Inspektionen. Im Fokus stehen die 
Kerneinbauten und die unteren Durch-
führungen des Reaktordruckgefäßes 
sowie eine der beiden Hochdruckturbi-
nen. Seit dem 1. Juni 2023 produzierte 
Block 1 rund um die Uhr rund drei Mil-
liarden Kilowattstunden Strom. (tga)

In einem Parkhaus in Brugg hat am 
Donnerstag ein abgestelltes Motorrad 
gebrannt. Wie die Kantonspolizei Aar-
gau mitteilt, löste gegen 20.45 Uhr ein 
Rauchmelder im Parkhaus einen Alarm 
aus. Die Feuerwehr Brugg rückte umge-
hend aus und stieß im zweiten Unterge-
schoss auf Rauch. Unter Atemschutz or-
tete die Feuerwehr das Feuer bei einem 
abgestellten Motorrad und löschte es 
rasch. Die Brandschutztüren des Park-
hauses schlossen den betroffenen Be-
reich ab, was ein Ausbreiten von Ruß 
verhinderte. Die Brandursache ist der-
zeit noch nicht restlos geklärt. (tga)

Das Lufthygieneamt beider Basel hat 
seinen Jahresbericht 2023 veröffent-
licht. Daraus geht hervor, dass die Luft-
qualität im vergangenen Jahr etwas 
besser geworden ist. Die Feinstaub- und 
Stickstoffkonzentrationen sind zurück-
gegangen, dafür sind die Ozonwerte 
gegenüber 2022 gestiegen. Für Fein-
staubteilchen mit einem Durchmesser 
von weniger als 2,5 Mikrometer (PM2.5) 
wurde ebenfalls eine Abnahme regist-
riert. Die lang anhaltenden Schönwet-
terphasen im Sommer 2023 führten 
aber zu einer erhöhten Ozonbelastung, 
schreibt das Amt weiter. (tga)

Die Zürcher Staatsanwaltschaft hat 
ihren Jahresbericht 2023 und damit die 
wichtigsten Kennzahlen und Schwer-
punkte des vergangenen Geschäfts-
jahres veröffentlicht. Innerhalb von 
nur zwei Jahren ist das Fallaufkommen 
bei der Staatsanwaltschaft um mehr 
als 15 Prozent gestiegen und liegt weit 
über dem kantonalen Bevölkerungs-
wachstum und auch deutlich über dem 
Niveau vor der Corona-Pandemie. Mehr 
als 30.000 Verfahren wurden 2023 abge-
schlossen. Mit einem Digitalisierungs-
programm wird die digitale Transfor-
mation vorangetrieben. (tga)

Kernkraftwerk Beznau 
beginnt mit Revision

Motorrad gerät in 
Parkhaus in Brand

Weniger Stickstoff 
in der Luft über Basel

Staatsanwaltschaft 
Zürich hat mehr Fälle
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Robert Habeck stellt sich Fragen zum Atomausstieg Politik

AfD versendet Infobroschüre und versteckt Logo Baden-Württemberg

Nico Hülkenberg steht als Audis erster Formel-1-Pilot fest Sport
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Stefan Aust reagiert auf Aussagen von Wer-
ner Thomann, Vorstandsvorsitzender der 
Volksbank Rhein-Wehra, bezüglich Fusions-
gesprächen.

   ➤ Die Fusion: Warum fusioniert die in 
Bad Säckingen ansässige Volksbank 
Rhein-Wehra mit der Gestalterbank 
(Singen, Offenburg, Villingen) und 
nicht mit einer der Volksbanken in der 
Nachbarschaft? Thomanns Antwort 
führt zu erheblicher Verstimmung bei 
der Volksbank Hochrhein in Waldshut. 
Diese reagiert mit einem Schreiben 
an ihre Vertreter und weist Thomanns 
Aussagen als „im besten Fall missver-
ständlich“ zurück.

   ➤ Die Behauptung: Thomann hatte 
beim Bekanntwerden der Fusionsplä-
ne mit der Großbank im Januar erklärt: 
„Wir haben auch mit unseren Nach-
barn Gespräche geführt.“ Allerdings 
hätte eine Fusion mit den Volksbanken 
in Lörrach oder Waldshut-Tiengen für 
die Bad Säckinger Bank keinen Vorteil 
gebracht. „Wir liegen genau zwischen 
den Landkreisen und hätten nach 
einer Fusion Mitarbeiter in die jewei-
ligen Kreisstädte abgeben müssen“, so 
Thomann.

   ➤ Die Reaktion: Diese Behauptung 
habe bei Mitgliedern und Kunden der-
artige Verunsicherung ausgelöst, dass 
sich die Volksbank Hochrhein „ge-
nötigt sah“, die eigene Vertreterver-
sammlung zu informieren und zu den 
Äußerungen Stellung zu nehmen. Da-
rin widerspricht die Volksbank-Spitze 
Thomanns Darstellungen.

   ➤ Die Erwiderung: „Wir halten fest, dass 
seitens des derzeitigen Vorstandes in 
den vergangenen beiden Jahren zu 
keinem Zeitpunkt mit der Nachbar-
bank konkrete Fusionsgespräche ge-
führt wurden“, heißt es in dem Schrei-
ben, das der Redaktion vorliegt. „Auch 
hätten wir keine Forderung nach einer 
Verlagerung von Mitarbeitern in den 
Raum gestellt.“ Dies sei schon auf-
grund der räumlichen Voraussetzun-
gen nicht möglich. Die Volksbank 
Hochrhein sei „weit davon entfernt“, 
sich bei den Nachbarn einzumischen: 
„Im Gegenteil wollen wir aus dieser 
ganzen Sache herausgehalten werden“, 
so Aust. Der Vorstand der Waldshuter 
Bank bleibe aber „für alle konstruk-
tiven Gespräche offen, die eine Stär-
kung des regionalen Finanzplatzes am 
Hochrhein zum Ziel haben.“ (msb)

„Es gab nie Gespräche wegen einer Fusion“

Waldshut – Das abgelaufene Geschäfts-
jahrs sei auch für die Volksbank Hoch-
rhein herausfordernd gewesen, den-
noch sei es gelungen, ein „ordentliches 
Ergebnis“ vorzulegen, sagen die Vor-
standsmitglieder Stefan Aust und 
Christa Bader. Zuwächse habe es in al-
len wichtigen Geschäftsbereichen ge-
geben. „Bislang stehen die Zeichen gut, 
dass wir die positive Entwicklung auch 
2024 fortsetzen können“, so Aust.

Laut Bader stieg die Mitgliederzahl 
um 590 auf 23.812. Sie halten mehr als 
106.000 Geschäftsanteile – ein Plus von 
11.200. Das Kundenkreditvolumen stieg 
um 2,6 Prozent auf 1,13 Milliarden Euro. 
Das betreute Kundenvolumen lag bei 
2,96 Milliarden Euro – ein Zuwachs von 
2,5 Prozent. Das Kundenanlagevolu-
men habe sich auf 1,83 Milliarden Euro 
erhöht. Besonders hoch sei die Nachfra-
ge nach Termingeldern und Sparpro-
dukten gewesen – ein Plus von 60 Pro-
zent. Das Ergebnis lag bei 5,9 Millionen 
Euro, der Bilanzgewinn beläuft sich auf 
1,5 Millionen Euro – 500.000  Euro mehr 
als 2022.

2023 sei kein „Boomjahr“ gewesen, 
so Aust. Aber er wertet es als „sehr or-
dentliches“ Geschäftsjahr. „Wir konn-
ten auch unser Eigenkapital nennens-
wert stärken, was uns bei zukünftigen 
Geschäftstätigkeiten Handlungsspiel-
raum gibt.“ Der Vertreterversamm-
lung werde eine Erhöhung der Divi-
dendenausschüttung vorgeschlagen. 
Die globalen Krisen hätten sich aus-
gewirkt. Insbesondere sei die Nachfra-
ge nach Baukrediten zurückgegangen, 
dafür hätten Sanierungen zugenom-
men. Auch die Investitionsbereitschaft 
der heimischen Wirtschaft sei eher zu-
rückhaltend. Es gebe aber unterschied-
liche Entwicklungen der Branchen. Im 
Handwerk habe der Hochbau Proble-
me, Gastronomie und Tourismus flo-
rierten, die Industrie stagniere. Der 
Handel verzeichne einen spürbaren 
Rückgang beim Einkaufstourismus.

Zwar wurden 2023 erstmals „nach 
einem Jahrzehnt der Niedrigzinspoli-
tik“ wieder nennenswerte Zinssteige-
rungen verzeichnet. „Die gleichzei-
tige Inflation führte aber dazu, dass 
Vermögen real schrumpfen“, schildert 
Aust. Im Gegenzug habe das Wert-
papiergeschäft enorm zugelegt. „Die 

von unseren Kunden in Depots gehal-
tenen Wertpapierbestände erhöhten 
sich um 18,7 Prozent auf rund 590 Mil-
lionen Euro“, sagt Bader. In diesem Zu-
sammenhang habe die Beratung gro-
ße Bedeutung. „Es ist einfach wichtig, 
individuelle Angebote für die Kunden 
zu schnüren, die zu ihrer Lebenssitua-
tion und ihren Möglichkeiten passen“, 
so Bader. Besonders komme es auf die 
richtige Mischung an, die Erfolgsaus-
sichten gewährleiste. Dafür brauche es 
kompetente Mitarbeiter, die sich auf die 
Bedürfnisse der Kunden einstellen kön-
nen. In dieser Hinsicht könne sich die 
Volksbank glücklich schätzen. Das las-
se sich auch an den Auszeichnungen für 
Beratung und Leistungsangebote ab-
lesen. Die Volksbank tue einiges dafür, 
als Arbeitgeber attraktiv zu bleiben. Als 
familienbewusstes Unternehmen wur-
de sie 2023 ausgezeichnet, die Ausbil-
dung wurde prämiert.

In erster Linie begreife sich die Volks-
bank Hochrhein als regionale Bank. 
Daran ändere auch die Tatsache nichts, 
dass das Online-Angebot „unsere am 
besten frequentierte Filiale ist“, so Aust. 
Der Anteil der Kunden mit Online-Zu-
gang zum Konto stieg auf annähernd 76 
Prozent. „Die Nutzung des Online-An-
gebots ist längst keine Frage des Alters 
mehr“, so der Vorstand. Dennoch sei die 
direkte Verbindung zu den Menschen 
wichtig: „Denn es gibt viele Lebensbe-
reiche, in denen der persönliche Kon-
takt mit einem Berater vor Ort wichtig 
bleibt.“ Insofern beabsichtige die Volks-
bank vorerst nicht, an ihrem Filialnetz 
zu rütteln. „Aber natürlich behalten wir 
die Nutzung im Blick“, so Aust.

Auch der gesellschaftlichen Verant-
wortung sei man sich bewusst, sagt der 
Volksbankchef und verweist auf die so-
zialen und kulturellen Projekte, die die 
Bank direkt, über die Stiftung oder das 
Gewinnspar-Programm unterstütze. 
436.000 Euro wurden für gemeinnüt-
zige Zwecke zur Verfügung gestellt. In-
tern nehme Nachhaltigkeit eine immer 
größere Bedeutung an. Erster Schritt sei 
eine CO

2
-Bilanz, die die Bank erstellt 

habe, und auf deren Basis weitere Maß-
nahmen in Angriff genommen werden 
sollen. „Verhalten optimistisch“ falle 
unterdessen der Blick in die Zukunft 
aus, so Aust. Die wirtschaftliche Ent-
wicklung der ersten Monate 2024 geben 
Anlass zur Hoffnung: „Wir gehen, Stand 
jetzt, von guten Perspektiven aus.“

Rückblick auf ein ordentliches Jahr
  ➤ Volksbank Hochrhein legt Jahresbilanz 2023 vor
  ➤ Solides Wachstum und Optimismus für die Zukunft
  ➤ Nachfrage nach Wertpapieren steigt deutlich an

Stefan Aust und Christa Bader, Vorstandsmitglieder der Volksbank Hochrhein, blicken beim 
Bilanzpressegespräch auf ein solides Jahr zurück. BILD:  MARKUS BAIER

V O N  M A R K U S  B A I E R 
markus.baier@suedkurier.de

U N A B H Ä N G I G E  H E I M A T Z E I T U N G  F Ü R  D E N  S Ü D S C H W A R Z W A L D

SAMSTAG, 27. APRIL 2024
NR. 98  | 174. JAHR
PREIS 3,10 EURO
www.albbote.de

A N Z E I G E

4 190106 603109

6 2 4 1 7

http://www.albbote.de
mailto:markus.baier@suedkurier.de
mailto:tiengen@gmail.com
http://www.albbote.de/wetter

